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Auf ein Wort

GOTT LÄSST DIE SONNE AUFGEHEN,
MACHT AUS FINSTERNIS LICHT...

Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, jauchze!
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.

(Sacharja 9,9)

Liebe Gemeindeglieder,

alles, aber auch wirklich alles, was das Leben ausmachte, war dahin. Die Lebensgrundlagen –
zerstört. Der Glaube – äußerst brüchig geworden. Der Tempel, der Ort der legitimen
Gottesverehrung – in Schutt und Asche. Und viele wichtige, bedeutende und geliebte Men-
schen – verschleppt von einem übermächtigen Gegner.

Angesichts dessen wird mancher angenommen haben, er habe sich verhört, als die Freu-
denbotschaft des Propheten Sacharja laut wurde. War der noch ganz bei Trost? Trauerzeit
war angesagt, nicht Freudenzeit! Wie konnte der nur so reden …?!

Nun, der Prophet war überzeugt davon, dass Gott über mehr Möglichkeiten verfügt als
wir gemeinhin so annehmen. Und deshalb kann er in düsterer Zeit schon die Sonne aufge-
hen lassen und ein Freudenlied anstimmen.

Das ist die Botschaft der nun beginnenden Adventszeit: Gott lässt die Sonne aufgehen,
macht aus Finsternis Licht.

Das war der Sinn dessen, dass er in Jesus Mensch geworden ist: dass es für alle hell wer-
den kann. Wer diesen König, der so gar nicht königlich daherkommt, bei sich einziehen
lässt, der spürt eine deutliche Veränderung in seinem Leben. Für den ist Freudenzeit ange-
sagt – immer wieder.

Der König der Weihnacht ist ein uns zugewandter König, dem unser Wohl und Heil am
Herzen liegt. Deshalb steht er immer bereit, wenn wir Hilfe brauchen. Deshalb legt er sich
für uns ins Zeug. 

Ich wünsche Ihnen, dass dieser wunderbare König, der Christus, auch bei Ihnen Einzug
halten kann,

Ihr Pastor Harald Knefelkamp
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Ausblick

Die Braker
Krippenfiguren

Heiligabend: 
15.30 Uhr – Christvesper I mit Kinderchor und Krippenspiel

(Pfr. Knefelkamp)
17.00 Uhr – Christvesper II mit Weihnachtsspiel der Jugend 

(Pfr. Liebe)
18.30 Uhr – Christvesper mit Posaunenchor und Chor der      

Mennonitengemeinde
(Pfr. Knefelkamp)

23.00 Uhr – Christvesper III mit Joy for You  
(Pfr. Knefelkamp)

1. Weihnachtstag: 
10.00 Uhr – Zentraler Gottesdienst zur Weihnacht (T) in Milse

Pfrin. Wagner und Posaunenchor

2. Weihnachtstag: 
10.00 Uhr – Zentraler Gottesdienst zur Weihnacht in Brake (T)

(Pfr. Knefelkamp)

WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
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Liebe Jubiläumskon-
firmandinnen und Jubi-

läumskonfirmanden!
Entgegen der ursprüng-

lichen Planung findet
die Jubiläumskonfirmation 2017

am Sonntag, den 06. August statt. Sie 

beginnt mit dem
Gottesdienst um 10.00
Uhr und findet ihre
Fortsetzung bei einem
gemütlichen Beisam-

mensein im Gemeindehaus mit einem
gemeinsamen Mittagessen.

Ihr Harald Knefelkamp, Pfr.

EINLADUNG ZUR
JUBILÄUMSKONFIRMATION

06.08.2017,10 UHR

Ausblick

Wir laden alle Gemeindeglieder herzlich zu unserem Adventssingen ein.
Am 17. Dezember 2016 um 15 Uhr bei

Irmgard Höner zu Guntenhausen,
Guntenweg 57. 

Seit 2010 ist dies nun fester Bestandteil unserer Veranstaltungen und wir freuen uns,
dass immer mehr Teilnehmer dabei sind. Zeigt es uns doch, dass auch 

in der heute für viele stressigen Vorweihnachtszeit, die Menschen es genießen, 
bei adventlicher Musik, Kaffee, Tee und Gebäck, etwas zur Ruhe kommen zu können.

So freuen wir uns auch in diesem Jahr darauf bei Irmgard zu Gast sein zu dürfen. 
Das ist, wie ich finde, nicht selbstverständlich, zumal wir mit dem Kuhstall der ersten

Veranstaltung schon lange nicht mehr auskommen, sondern inzwischen 
die ganze Deele brauchen.

Elke Horstkotte vom Team „Gemeinde ab 55“

A D V E N T S S I N G E N
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Ausblick

28. Nov.  Fam. Josupeit, Föhrweg 46
29. Nov.  Fam. Steinmeier, Brakhofstraße 41
30. Nov.  Fam. Sergunin, Bornholmstraße 54b
01. Dez.  Christa Klein, Neuwerkstraße 50
02. Dez.  Roswitha Wosnitza, Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4

05. Dez.  Fam. Rottpeter, Bornholmstr. 6
06. Dez.  Claudia Kendzia, Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4
07. Dez.  Fam. Beckmann, Braker Straße 81
08. Dez.  Fam. Ladage, Föhrweg 36
09. Dez.  Fam. Riepe,Stedefreunder Straße 81

12. Dez.  Fam. Fratz, Stedefreunder Straße 117c
13. Dez.  Fam. Horstkotte, Apothekerweg 6
14. Dez.  Elke Dohna, Beckhausstraße 235a
15. Dez.  Fam. Nordmeyer, Naggertstr. 20
16. Dez.  Fam. Kloppenborg, Siedlung Grafenheide 25

Einander begegnen, eine Geschichte hören, Lieder singen und bei einer
Tasse Tee miteinander ins Gespräch kommen - das macht den „leben-
digen Adventskalender“ aus, zu dem wir uns in der Adventszeit wieder an
verschiedenen Häusern treffen wollen (jeweils um 18.00 Uhr). Jede und
jeder ist eingeladen, an folgenden Tagen und Orten auf diese etwas unge-
wöhnliche Art den Advent zu begehen und zu bedenken...

LEBENDIGER
ADVENTSKALENDER
2016





DIRK-LAKER-VERLAG



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK, 
PHYSIOTHERAPIE UND MASSAGE

Glückstädter Straße 19 · 33729 Bielefeld · Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35



AMW-TECHNIK GmbH
Anlagenbau, Meß-Regeltechnik, Wartungen

für technische Gebäudeausrüstungen

Heizung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro-
Schaltschrankbau

Bornholmstraße 32, 33729 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 77 49 83 



Gemeinde ab 55

Am Donnerstag, 01.09.2016, startete eine
unternehmungslustige Gruppe unserer „Ge-
meinde ab 55“ zu einer 4-tägigen Reise in
Richtung Mecklenburg. 

Das Busunternehmen „Stoffregen“ hatte
uns einen sehr bequemen Reisebus zur
Verfügung gestellt, und dass der Busfah-
rer nicht sehr gesprächig war, fiel unseren
gut gelaunten selbst sehr gesprächigen
Mitreisenden kaum auf.

Ohne Stau kamen wir gegen 13.00 Uhr
in Wismar an, wo wir von der Stadtführe-
rin an dem bekannten Brunnen am
Markt erwartet wurden.

Dieser Brunnen wurde im Stil der hollän-
dischen Renaissance erbaut und diente
von 1580 bis 1897 als Trinkwasserversor-
gung für die Stadt. Bei dem Rundgang
durch die Altstadt fiel besonders der 80 m
hohe Turm der St. Marienkirche auf. Er
ist ein weithin sichtbaresWahrzeichen und
eine von drei Kirchen in Wismar, die zu den
wichtigsten Denkmälern der Backsteingo-
tik gehören.Auch die hanseatischen, schön
restaurierten Giebelhäuser rund um den
Marktplatz haben uns sehr beeindruckt.
Nach einer Hafenrundfahrt mit der Wei-
ßen Flotte brachte uns unser Busfahrer
nach Schwerin zum kleinen feinen Hotel
Arte. Dort konnten wir uns in den nett
eingerichteten Zimmern frisch machen für
das anschließende Abendessen, und einige
haben den Abend bei Kerzenschein und
einem Glas Wein auf der Terrasse aus-
klingen lassen.

Am nächsten Tag konnten wir bei einer
Stadtführung das Schlossmuseum be-

WISMAR,           
SCHWERIN

UND MEE(H)R
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sich-
tigen, eine kleine An-
dacht im Dom mit Pastor Knefel-
kamp halten und eine Schiff-Fahrt durch
die Schweriner Seenlandschaft genießen.
Zur Stadtführung möchte ich noch an-
merken, dass uns ein „Petermännchen“
geführt hat. Unser Stadtführer macht
nämlich auch Führungen in Verkleidung
des sagenhaften Geistes des Schweriner
Schlosses – und so sah er auch aus! Ein
leckeres Abendessen in einem Fisch-
restaurant beendete diesen schönen Tag.  

Am Samstag ging es an die Ostsee nach
Bad Doberan und Heiligendamm. Weiter
mit der „Molli“ nach Kühlungsborn – ein
nostalgisches Bahnerlebnis. Bevor uns aber
in Kühlungsborn bei herrlichem Sonnen-
schein der Ostseewind um die Nase wehte,
hatten wir in Heiligendamm noch ein be-
sonderes Erlebnis. Von Ulla Lipski und
Pastor Knefelkamp organisiert konnten
wir in der kleinen ev. Waldkirche (erbaut
1904) und wirklich mitten im Wald, eine
Andacht halten und haben laut gesungen,
um dem Spruch gerecht zu werden: „Hic
domus Die est, et porta Coeli“ (Hier ist
das Haus Gottes und die Pforte des Him-
mels). Unter Glockengeläut verließen wir
dann die kleine Kirche.  

Am Sonntagmorgen traten wir die
Rückreise an. Der Ratzeburger Dom war
unser Ziel, um dort an einem Gottesdienst
teilzunehmen. Im Anschluss stimmten wir
noch einen Kanon an, der in diesem Kir-
chenschiff  besonders gut geklungen hat –
fanden wir. In der restaurierten „Bischofs-
herberge“ gab es für alle noch ein leckeres
Süppchen und den angebotenen leckeren
Torten als Nachtisch konnte mancher nicht
widerstehen. Durch einige Stauumleitun-
gen kamen wir dann zwar erst am Abend,
aber wohlbehalten in Brake wieder an.   

Es waren schöne erlebnisreiche Tage
und wir sagen Danke an Ulla Lipski für
die Organisation und an Pastor Knefel-
kamp nicht nur für seine musikalische
Begleitung bei den Andachten.

Monika Scholz

HEILFASTEN NACH
HILDEGARD VON BINGEN
Info-Vortrag 23.01.2017 um 19 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4

Aus der Tradition des religiösen Fasten entwi-
ckelte Hildegard von Bingen eine eigene Form
des Fastens.
In unserer Zeit erfährt das Fasten eine neue Be-
deutung und wir können von den umfangreichen
Erfahrungen der Benediktinerin profitieren.
So gestaltet sich eine Fastenwoche aus der An-
leitung zum Fasten, aber gibt auch Impulse für
Ruhe und Entspannung.
An diesem Info-Abend möchte ich Ihnen das
Konzept vorstellen, Ihre Fragen beantworten, so
dass die Entscheidung für eine Fastenwoche ge-
lingen kann.
Claudia Thole, Naturheilpraxis
Floidenkamp 19, 33611 Bielefeld
Tel. 0171 538 170513
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VORSCHAU

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Gemeinde ab 55

Anmeldung bei:

15.12.2016 Frühstück

17.12.2016 Adventskaffeetrinken auf der Deele 
von Frau Höner zu Guntenhausen mit Musik 
und Gesang, Beginn: 15.00 Uhr

12.01.2017 Frühstück

20.01.2017 Theaterbesuch „Hochzeit mit Hindernissen“ H. Prüßner
Musical von Lisa Lambert/Greg Morrison / Tel. 76854
Bob Martin / Don MC Kellarson

09.02.2017 Frühstück

22.02.2017 Besuch des Tabakmuseums in Bünde C. Scholz
Tel. 763179

09.03.2017 Frühstück

16.03.2017 Pickertessen in der Traditionsgaststätte G. Müller
Vahlenkamp, Siedinghausen/Versmold Tel. 762141

06.04.2017 Frühstück

Unvorhergesehene Änderungen können wir nicht ausschließen.
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro Tel. 76794 
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Aus dem Presbyterium

Bereits seit mehreren Jahren gibt es in unserer Gemeinde anstelle der
Taufgespräche in den Familien jeweils zwei Taufabende zur Vorberei-
tung auf die Taufe.

Diese Abende werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeinde gemeinsam mit dem Pastor gestaltet.

Hier gibt es die Möglichkeit, sich u ̈ber Fragen der religiösen Erziehung auszutau-
schen, Themen und Fragestellungen namhaft zu machen, die sich aus der veränder-
ten Familienkonstellation ergeben und natu ̈rlich auch mehr über die Bedeutung und
den Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen Taufabenden heraus dann auch eine Spiel-
gruppe gebildet, in der ein intensiverer Austausch der Eltern über Fragen der Be-
treuung und Erziehung stattfinden kann, aber auch erste „Berührungen“ der Klein-
kinder mit anderen Kindern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils eine persönliche Taufkerze gestaltet (das
Material dafu ̈r wird von der Gemeinde vorgehalten und zur Verfu ̈gung gestellt). 

Eingeladen sind zu diesen Abenden die Eltern der Täuflinge; schön ist es aber
auch, wenn der eine oder andere Pate schon Zeit findet, an unseren Taufabenden teil-
zunehmen.

Unsere nächsten Taufabende: 11. und 16.01.17 / 22. und 27.03.17 / 21. und 26.06. /
06. und 11.09. Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter
Str. 4. Nehmen Sie bitte – wie bisher – zu Pfr. Knefelkamp oder zum Gemeinde-
büro Kontakt auf, um sich für die jeweili-
gen Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94

Unsere nächsten Tauftermine: 
18.12. / 26.12. / 22.01.17 / 12.02. /
02.04. / 28.05. / 09.07.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN ...



Liebe Gemeindeglieder,
wie wahrscheinlich einige von Ihnen schon erfahren haben, mussten wir uns von Herrn Böning, der sich im

letzten Gemeindebrief als neuer Küster vorgestellt hatte, wieder trennen.
Das Presbyterium hat beschlossen, dieser Stelle in der Kirchengemeinde einen neuen Zuschnitt zu

geben, so dass in Zukunft von dem Stelleninhaber/der Stelleninhaberin vorwiegend Hausmeistertätig-
keiten im Gemeindehaus wahrzunehmen sind. 

Den Küsterdienst anlässlich der Gottesdienste werden die Presbyteriumsmitglieder sowie einige andere
Gemeindeglieder abwechselnd übernehmen. Wir hoffen, dass das eine gute Lösung für die Gemeinde ist.

Harald Knefelkamp, Pfarrer und Vorsitzender des Presbyteriums 

Wir waren wieder für Sie unterwegs um das bestmögliche Programm für
2017 zusammen zu stellen.Was uns bei innerer Einkehr und der ruhigen

Abgeschiedenheit vom Kloster Damme hoffent-
lich gelungen ist. Wir denken, dass Sie sich auf
2017 und unser Programm freuen dürfen.
Das Mitarbeiterteam der „Gemeinde ab 55“

Aus dem Presbyterium

Vielfach haben wir aus der Gemeinde vernommen, dass die Akustik in unserer
Kirche in die Jahre gekommen ist und wir unbedingt eine Verbesserung vornehmen
müssen.
Natürlich ist es uns sehr wichtig, dass es überall in unserer Kirche möglich ist, gut
dem Gottesdienst zu folgen. Aus diesem Grund haben wir uns zusammen mit
einem Akustiker die Mikrofonanlage näher angeschaut. Leider hilft hier nur noch
ein kompletter Neuaufbau. Dadurch werden Kosten in Höhe von ca. 10.000,-- €
auf die Gemeinde zukommen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich mit einer kleinen Spende daran beteili-
gen würden.

SPENDEN FÜR DIE AKUSTIK 
IN UNSERER KIRCHE

HAUSMEISTER GESUCHT

PROGRAMM 2017
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„Mach mehr aus deinem Typ“ –
„Entdecke die Möglichkeiten“ –
„Fit bis ins hohe Alter“… 

Verlockend viele Möglichkeiten,
die uns da geboten werden, um un-
ser Leben zu perfektionieren. Wenn
es da nicht die Kehrseite gäbe: ein
Lebensgefühl, nicht mithalten zu
können. Oder Dinge zu tun, nur um
nichts zu verpassen. Und am Ende
merken wir: Wer es allen recht macht,
macht sich recht bald alle.

Manche Veränderung beginnt mit
der richtigen Frage. Z.B.: „Muss ich
das, was ich tue, eigentlich tun?“ oder
„Warum tue ich etwas, was ich mir
erträume eigentlich nicht?“…

Wir freuen uns auf einen ent-
spannten und interessanten Abend
mit Ihnen!
Karten gibt es NUR vom 10.01.–
08.02.2017 im Vorverkauf für 10 €
bei Lotto Fischer in Brake. 

WIR LADEN 
EIN ZUM GEMÜT-
LICHEN ABEND
FÜR FRAUEN!
Ob Mutter, Tochter, Schwiegermutter,
Freundin, Nachbarin… alle Frauen
sind wieder herzlich willkommen!

Am 10.02.2017
Um: 19:00 Uhr (Einlass ab 
18:30 Uhr) im: Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Brake,
Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld

„Meine Zeit“ ist ein geselliger
Abend für Frauen. Gedacht als kleine
Auszeit vom Alltag, ca. zwei Stun-
den in denen buchstäblich mit Leib
und Seele genossen werden kann. Es
wird eine Referentin zu einem inter-
essanten Thema sprechen. Im An-
schluss bietet sich Raum für anre-
gende Gespräche bei Getränken und
kleinen Köstlichkeiten.

Referentin wird Claudia Filker
sein. Sie ist Theologin, Familienfrau
und Mutter von sechs Kindern. Sie
lebt mit ihrem Mann in Berlin.
Ihr Vortragsthema lautet:
„Gute Gründe, es nicht
mehr allen recht
zu machen“.

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Brake

Aus der Gemeinde



Abendkreis für Frauen 

Um 13 Uhr 30 startete am 20. September
ein Bus in Brake mit einer fröhlichen Gruppe
des Abendkreises für Frauen zu einem Aus-
flug in das Steinhagener Land zum Hof
Ordelheide. Alle waren sehr neugierig, da
Herr Wilken Ordelheide aus dem WDR
bekannt ist durch seine Fragen zu platt-
deutschen Begriffen.

Frau Ordelheide empfing uns herzlich
und forderte uns zu einem Rundgang
über den Hof auf, wobei sie uns viel über
den Werdegang des Hofes erzählte, bis
dahin, dass die Familie schließlich bei
dem Kürbisanbau ankam. Die erste Sta-
tion unserer Besichtigung war die Dar-
stellung von Szenen mit Pippi Lang-
strumpf. Alle Personen waren originell aus

Kürbissen gestaltet. Mit gereimten Texten,
die alle Herr Ordelheide in Plattdeutsch
verfasst hatte, wurden wir durch die be-
kannten Motive geführt. Jährlich wird das
Thema gewechselt. Vorbei an großen Aus-
lagen von den verschiedensten Kürbissen
ging es in das ehemalige Silo, das ausge-
staltet war als ländliches Museum mit vie-
len plattdeutschen Sprüchen und Bauern-

AUSFLUG ZUR KÜRBISPARADE 2016
AUF DEM HOF ORDELHEIDE
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Abendkreis für Frauen 

weisheiten. An einer Hauswand wurde
eine alte Gaststätte aus der Region mit
Bildern und Texten zur Geschichte und
besonderen Begebenheiten vorgestellt.
Schließlich landeten wir auf der Deele,
wo uns ein reiches Kuchenbüfett erwarte-
te. Alle köstlichen Kreationen enthielten
Kürbis, sogar der weihnachtliche Scho-
koladenkuchen. Auch Kürbisbrot wurde
angeboten mit Butter und interessanten
Marmeladen. Frau Ordelheide stellte wäh-
rend des Kaffeetrinkens  unzählige Arten
von Kürbissen vor und wie sie verwendet
werden können. Rezepte konnten später
draußen mitgenommen werden. Es gibt
über 800 verschiedene Kürbissorten in
allen Farben und Formen. Außer dem
Hokkaido, der sich deshalb großer Be-
liebtheit erfreut, sind bei den anderen
essbaren Kürbissen die Schalen hart und
ungenießbar. Wilken Ordelheide erschien
dann selbst mit seinem Akkordeon, for-
derte uns zum Singen einiger bekannter
Lieder auf und erzählte lustige plattdeut-
sche Geschichten. Schließlich konnten wir

auf dem Hof das Kürbisangebot bestau-
nen und auch Früchte kaufen.

Die Heimfahrt unterbrachen wir an der
alten Kirche von Steinhagen, wo wir von
einer Stadtführerin und dem Küster sehr
kompetent über das Gebäude informiert
wurden. 1334 wurde Steinhagen zu einer
eigenständigen Pfarrei. Vorher gehörte es
zu Kirchdornberg. In diesem Jahr erbaute
man auch das erste Kirchengebäude.
Schon am Ende des 14. Jahrhunderts
wurde die Kirche erweitert, der 28 Meter
hohe Turm errichtet und im Osten ein
Chorjoch angebaut. Danach hat sich die
Kirche von außen kaum verändert, im
Inneren gab es allerdings immer wieder
Umgestaltungen. Der besondere Schatz
der Kirche ist der wundervolle Flügelal-
tar aus dem 15. Jahrhundert, der immer
unverändert in dieser Kirche seinen Platz
einnahm. Er wurde zwischen 1450 und
1460 von Johann Koerbecke gestaltet.
Wichtig ist auch der Taufstein von 1693.
Mit Gebet und Lied beschlossen wir hier
den wunderschönen Nachmittag  und
kehrten begeistert nach Hause zurück. 

Ingrid Bellmann
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 – Eickum      – Diebrock
– Laar – Elverdissen
– Stedefreund

HF

Häusliche Pflege 
ist Vertrauenssache

„Die helfenden Hände“
Das freundliche Pflege-
team aus Bielefeld-
Brake steht Ihnen seit
mehr als 15 Jahren
durch qualifizierte
Mitarbeiterin in folgen-
den Gebieten rund um
die Uhr zur Seite:

– Brake 
– Baumheide  
– Altenhagen
– Theesen 

– Milse
– Vilsendorf
– Heepen
– Jöllenbeck

BI

Stedefreunder Str. 4, 33729 Bielefeld
Telefon 05 21 / 7 72 40 73, Mobil: 01 75 / 2 70 71 05





Musik in der Gemeinde

Der Eintritt ist frei, am Ausgang erbitten wir eine Kollekte.

„Wie soll ich dich 
empfangen...“

Advents- 
und Weihnachts-
musik 

Sonntag, 04.12.2016 
(2. Advent), 17.00 Uhr 

Ev. Kirche Brake
Posaunenchor – Volker Panzer

Kirchenchor  – Mareike Lindemann
Kinderchor und „Joy for You“ – Elke Dohna

Flöte – Anja Pachur



Aus der Ökumene

Nach einer Andacht mit Pfr. Liebe, einem Martinsanspiel und Lukas in der katholischen
Kirche, ging es über die Braker Straße zur Ev. Kirche. 

Die Feuerwehr sicherte den Weg für St. Martin auf seinem Pferd und die etwa 200
großen und kleinen Teilnehmer mit ihren zum Teil selbstgebastelten Laternen. Der
Posaunenchor spielte Martins- und Laternenlieder zum Mitsingen und Zuhören. Ab-
solut großartig war der Anblick, welcher sich bot als der Umzug durchs Dorf zog: Vor-
weg zur Sicherung ein Feuerwehrfahrzeug mit Blaulicht, dahinter St. Martin auf sei-
nem Pferd, es folgten der Posaunenchor und alle anderen Teilnehmer mit
ihren Laternen und zum Schluß wieder ein Feuerwehrwagen.

Ein riesengroßes Dankeschön an alle ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer, an die Feuerwehr
und an das wunderschöne Pferd, durch die
diese Veranstaltung zu einem kleinen Highlight
wurde! Ich freue mich schon auf nächstes Jahr!
Und sagen Sie es ruhig weiter! Es lohnt sich!

MIT GROSSER BETEILIGUNG
MARTINSUMZUG
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Aus der Ökumene

Herzliche Einladung zu einem weihnachtlichen 
ökumenischen Friedensgebet

Frieden auf Erden?

im Ev. Gemeindehaus, 
Glückstädter Str. 4

Fr., 16. Dezember 2016,

19.00.Uhr
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Jugendarbeit

Das Wetter hat uns zu schaffen gemacht auf dem Konficamp. Nach 2014 waren wir
zum zweiten Mal in St. Andreasberg – für unsere Zwecke ist das Haus und Außen-
gelände toll. Und da lag der Hase im Pfeffer: es war kalt (wir sind da bei +2° C wegge-
fahren) und nass. Trotzdem haben alle Outdoorveranstaltungen stattgefunden. Das
waren zum größten Teil die Workshops am Nachmittag. Hier wählen die Konfis drei
aus acht Workshops aus. Bogenschießen gibt es seit dem ersten Konficamp und ist ja
auch ein fester Bestandteil der Jugendarbeit in Milse. Juggern war 2015 neu. 

Für den Sommer 2017 habe ich einen Campingplatz an der Adria in Italien gefunden, der
uns in den ersten beiden Sommerferienwochen (15. – 30. Juli 2017) beherbergen würde:
www.campingalbosco.it. Die Freizeit soll max. 650,- € kosten, vielleicht können wir sie
auch für etwas weniger ausschreiben. (Das Spaniennachtreffen wird am
09. Dezember ab 18.00 Uhr sein.) Für alle Interessierten sind hier die
Kontaktdaten: nb09@kirche-bielefeld.de oder Tel.: 0521/ 70 68 7 oder
0152/ 21 77 25 33 erreichen.

In diesem Jahr kam ein Montainbikeworkshop dazu. Nach Meinung einiger männli-
cher Konfis aus Milse war das „total anstrengend“. 

Der Versuch, Juggern als festes Angebot in Brake zu in-
stallieren, hat bisher „nur“ zu zwei Turnieren geführt. Mal
schauen, ob sich da noch was machen läßt…
Hier ist die Nationalmannschaft der NB 09 vom Sep-
tember, die Dritter wurde.  

HERBST
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Rund um den Erdball ge-
stalten Frauen am 3. März
2017 ökumenische Gottes-
dienste zum Weltgebetstag,
zu dem jeder herzlich ein-
geladen ist.

Die Gottesdienstordnung
haben Frauen aller christ-
lichen Konfessionen von
den Philippinen ausgear-
beitet. „Was ist denn fair?“
Direkt und unvermittelt
trifft uns diese Frage der
Frauen von den Philippi-
nen. Sie lädt uns zum
Nachdenken über Gerech-
tigkeit ein. 

Die 7107 Inseln der
Philippinen liegen im Pa-
zifischen Ozean. Die tro-
pischen Urwälder, bizar-
ren Korallenriffe und die
berühmten Reisterrassen

WAS IST DENN FAIR?
ZUM WELTGEBETSTAG VON DEN
PHILIPPINEN AM FREITAG, 
03. MÄRZ 2017

Weltgebetstag



begeistern jedes Jahr Millionen Urlau-
ber. Andererseits gehören die Philippinen
zu den Ländern, die aufgrund ihrer geo-
graphischen Lage am stärksten von Na-
turkatastrophen wie Taifune, Vulkanaus-
brüche und Erdbeben betroffen sind.

Über 100 Millionen Menschen leben
auf diesen Inseln. Es ist das bevölke-
rungsreichste christliche Land Asiens.
Rund 80 Prozent der Bevölkerung sind
katholisch, rund 10 Prozent protestan-
tisch. Neben einer buddhistischen Min-
derheit sind rund 5 Prozent der Bevölke-
rung muslimisch,vor allem im südlichen
Mindanao. Trotz ihres Reichtums an na-
türlichen Ressourcen und Bodenschätzen
lebt ein großer Teil der Bevölkerung in
bitterer Armut. Auf dem Land haben we-
nige Großgrundbesitzer das Sagen, wäh-
rend die Masse der Kleinbauern kein
eigenes Land besitzt. Die Wurzeln dieser
Ungleichheit gehen zurück bis in die
330jährige spanische Kolonialzeit. Wer
sich heute für Menschenrechte, Umwelt-

schutz, Landreformen oder die Rechte
der indigenen Bevölkerung engagiert,
lebt oft gefährlich. Viele Frauen und
Männer versuchen im Ausland  Geld zu
verdienen, um ihre Familien daheim zu
unterstützen. Doch viele der Frauen zah-
len durch ausbeuterische Arbeitsverhält-
nisse und körperliche und sexuelle Ge-
walt einen hohen Preis. „Was ist denn
fair?“ Die Weltgebetstagsordnung der phi-
lippinischen Christinnen ermutigt zum
Einsatz für eine gerechte Welt:

Alle Frauen und Männer sind herzlich
eingeladen zu folgenden ökumenischen
Veranstaltungen im Rahmen des Weltge-
betstages:

• Am Dienstag, 21. Februar 2017 um
19 Uhr, wird uns das Land, seine 
Kultur, seine Geschichte, seine Reli-  
gionen, seine Probleme und seine
Küche im Rahmen eines Informa-    
tionsabends im evangelischen Ge-
meindehaus näher  gebracht.

• Der Gottesdienst zum Weltgebets- 
tag findet statt am 3.März um 17 
Uhr in der evangelischen Kirche. 

Im  Anschluss an den Gottesdienst
wird in das Gemeindehaus zu einem
abschließenden Beisammensein mit
Gesprächen und einem Imbiss eingela-
den.

Für den Vorbereitungskreis:
Ingrid Bellmann
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Aus dem CVJM

Auch in diesem Jahr fand am ersten Sonn-
tag im September wieder der Familienaus-
flug des CVJM Brake statt. Zunächst ging
es in Fahrgemeinschaften nach Lämers-
hagen. 

Vom Wanderparkplatz am Feuerwehr-
gerätehaus wanderten wir dann entlang
des Hermannsweges bis nach Oerling-
hausen. Zwischenzeitlich konnte auch
der ein oder andere kurze Regenschauer
nicht die gute Laune der Wandertruppe
trüben. In Oerlinghausen wurde dann
das Archäologische Freilichtmuseum an-
gesteuert, wo eine Mitmachführung ge-
bucht war. An den einzelnen Stationen
im Freilichtmuseum erfuhren wir dann
Wissenswertes über die Steinzeit und
konnten viele Dinge selber ausprobieren

wie z.B. das Verarbeiten von Leder, stein-
zeitlicher Feuererzeugung oder das Mah-
len von Getreide auf Schiebemühlen. Zum
Schluss konnten alle noch ihre Treff-
sicherheit und Geschicklichkeit beim
Schleuderspeerwerfen auf einen Holz-
hirsch unter Beweis stellen. Nach dieser
interessanten und lehrreichen Führung
ging es dann noch zurück nach Brake
zum Apothekerweg, wo im Garten von
Familie Dopheide bei einer Bratwurst
und dem ein oder anderen Getränk ein
schöner Abschluss gefeiert wurde.

MIT DEM CVJM IN DAS
ARCHÄOLOGISCHE FREILICHTMUSEUM
OERLINGHAUSEN
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Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder
im Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

SEELSORGE

WICHTIGER HINWEIS
ZU FAMILIENNACHRICHTEN UND GEBURTSTAGEN

Private Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 
veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Aus der Redaktion

Redaktionsschluss für 
den nächsten Blickpunkt (1/März 2017) 

ist am 06. Februar, 2017. 
Bitte schicken Sie Termine und Beiträge bis zum

Redaktionsschluss an die E-Mail-Adresse: 
kd.klatt@gmx.de oder an 

redaktionskreis-brake@gmx.de
Hinweis für die Verteiler: 

Der Blickpunkt liegt voraussichtlich 
ab Fr., 24. Febr. 2017 bereit.



Gruppen in der Gemeinde

Für  Frauen

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 13.12., 10.01.2017,
31.01., 21.02., 14.03., 04.04.,
dienstags 20 Uhr.
Alle Frauen sind zu unseren
Veranstaltungen herzlich eingela-
den. Wir treffen uns zu den o.g.
Terminen im ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4,
dienstags um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel. 761487,
Termine: 21.12., 04.01.2017,
18.01., 01.02., 15.02., 01.03.,
15.03., 29.03.
Abendkreis der Frauen
(mit der Frauenhilfe zusammen)
jeweils um 16 Uhr,
Ansprechpartner:
Ingrid Bellmann, Tel. 76623
Gisela Kelber, Tel. 761977
Termine: 13.12.: Adventsfeier,
10.01., 24.01., 07.02., 21.02.,
03.03., 07.03., 21.03., 04.04.

Für  Kreat ive

Kreativtreff
Frau Lipski, Tel.: 762330
Termine: 23.01., 20.02., 20.03.,
19.30 Uhr, wie immer im alten
Konfiraum – Änderungen werden
bekannt gegeben!

Für  Männer

al dente – nur für Männer
Termine: 17.01., 19 Uhr, 21.02.,
21.03., 18.04., jeweils 20 Uhr

Selbsthi l fegruppen

GEMEINdeSAMen
Tätige Hilfe im Alltag.  
Sieghard Varchmin, Tel. 76562
Doris Niedergassel, Tel. 762456
Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher 
anmelden bei Frau Leimkühler,
Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
alle 4 Wochen donnerst. 09.30 Uhr
(Termine siehe Seite 14)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr
Horst Schur, Tel. 761021,
Gerhard Salzenberg, Tel. 762419
Termine: 14.12., 11.01.17, 25.01.,
08.02., 22.02., 08.03., 22.03., 05.04.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus,
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Doris Niedergassel, Tel.: 762456
Ökumenisches Abendgebet
16.12., 19.00 Uhr: weihnacht-
liches ökumenisches Friedensgebet
im Ev. Gemeindehaus Brake
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Horst Klatt, Tel.: 7724777

Glauben im Gespräch

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856
Termine: 06.12., 10.01.2017,
07.02., 07.03., 04.04., jeweils
19.30 Uhr 

Sportgruppen

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren,
montags, 19.30–21.30 Uhr
in der alten Sporthalle
an der Spiekeroogstr.  
Rolf  Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (5-11 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr
in der alten Sporthalle an der
Spiekeroogstr.
Iris Beckmann, Tel.: 7700801
Gymnastikgruppe
montags, 18 Uhr, Elisabeth Dickel,
im Gemeindehaus, Glückstädter
Str. 4, Tel.: 77471

Kinder  und  Jugendl iche

Krabbelgruppe für Kinder,
geboren im Jahr 2014 
(mit Geschwisterkindern),
Mittwochs ab 15.30 Uhr
ohne Anmeldung im
Kellerraum des Gemeindehauses
Krabbelgruppe 2015,
geboren in der Zeit von Herbst
2014 bis Sommer 2015,
jeden Montag, in der Zeit von
09.45 bis 11.15 Uhr, 
im Keller des Gemeindehauses
an der Glückstädter Str. 4
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 
20.00 Uhr: MAK für die NB 09
in Milse;
dienstags (14-täglich), 19.30 Uhr:
NAWUMI in Brake;
donnerstags ab ca. 18.30 Uhr: 
Jugendtreff  in Brake
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Musikgruppen

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr
Elke Dohna Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19:00 Uhr
Andreas Buschkamp,
Tel.: 05221/70699

Herausgeberin:
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake
Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld,
Sparkasse Bielefeld, 
Kto-Nr.: 31111800, 
BLZ: 48050161,
IBAN: 
DE74 4805 0161 0031 1118 00,
SWIFT-BIC: 
SPBIDE3BXXX
Gemeindebüro:
Sabine Brand, Glückstädter Str. 4,
Tel.: 76794, Fax: 9774611,
E-Mail: 
BI-KG-Brake@kk-ekvw.de,
Öffnungszeiten: 
montags und mittwochs, 8.30 bis
12.30 Uhr, donnerstags von 14.30
bis 17.00 Uhr
Kirchenmusik:
Elke Dohna, Tel.: 9238929
Volker Panzer, Tel. 0170/6683010
Mareike Lindemann, 
Tel.: 9151539

Jugendarbeit:
Thomas Biele, 
Büro der Evangelischen Jugend
Nachbarschaft 09 in Milse,
Gemeindeweg 8, Tel.: 70687
Mobil: 0152 / 217725 33,
E-Mail: nb09@kirche-bielefeld.de

Pfarrer: 
Harald Knefelkamp, 
Glückstädter Str. 4, 
Tel.: 76856
E-Mail: h-knefelkamp@web.de
Presbyterium:
Marco Birkholz, 
Tel.: 0157/37491065
Martin Freidank,
Tel.: 77540
Detlef Greulich,
Tel.: 76498
Claudia Kendzia,
Tel.: 3809517
Sigrid Kerschling, 
Tel.: 763587
Elke Nordmeyer, 
Tel.: 0521/762843
Roswitha Wosnitza,
Tel.: 771349

Katholische Nachbargemeinde:
Maria Königin und Heilig Kreuz, 
Pfarrer: Blaž Kovač, 
Tel.: 750408
Gemeindereferentin: 
S. Kochannek, 
Tel.: 750470

Diakoniestation Nord:
Tel.: 05206/920814,
Leitung: Schwester Kornelia Lippert

Telefonseelsorge:
Tel.: 0800 / 1110111,
für Kinder und Jugendliche: 
Tel.: 0800 / 1110333

Redaktionskreis:
redaktionskreis-brake@gmx.de,
Horst Klatt, Tel.: 7724777,
E-Mail: kd.klatt@gmx.de,
Harald Knefelkamp, Tel.: 76856,
Gudrun Müller, Tel.: 762141,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

Druck:
Druckerei Tiemann, 
Grafenheider Str. 94,
Tel.: 0521/97715-0

Gruppen in der Gemeinde

ADRESSEN IN UNSERER GEMEINDE

Kinderchor
donnerstags
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr
Gruppe 3 (ab 10 J.): 17.30 Uhr
Elke Dohna, Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

www.kirchengemeindebrake.de
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